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Haupt-JAV des Landes Berlin konstituiert sich für die Amtszeit 2026–2028 

 
Die Haupt-Jugend- und Auszubildendenvertretung für die Behörden, Gerichte und 

nichtrechtsfähigen Anstalten des Landes Berlin (Haupt-JAV) hat sich am Freitag, den 12. 

Juni 2026, für die neue Amtsperiode 2026–2028 konstituiert. 

 

In ihrer konstituierenden Sitzung wählten die Mitglieder der Haupt-JAV erneut Sasha König 

zum Vorsitzenden des Gremiums. Damit tritt er seine zweite Amtszeit an der Spitze der 

Interessenvertretung der Nachwuchskräfte im unmittelbaren Berliner Landesdienst an. 

 

Im Rahmen einer anschließenden außerordentlichen Sitzung wurden zudem Jessika 

Rotgang zur stellvertretenden Vorsitzenden sowie Melina Schneider zur zweiten 

stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 

 

Der Haupt-JAV gehören darüber hinaus die ordentlichen Mitglieder Emily Zimmermann, 

Anne-Cathrin Horak, Genia-Maria Adler, Grover Hendschke, Robin Herrmann und 

Maximilian Hundsdörfer an. 

 

Die Haupt-JAV vertritt die Interessen von mehreren tausend Nachwuchskräften des Landes 

Berlin. Zu ihrem Betreuungskreis zählen insbesondere Auszubildende, Anwärter*innen, dual 

Studierende, Volontär*innen sowie jugendliche Beschäftigte in den Behörden, Gerichten 

und nichtrechtsfähigen Anstalten des Landes Berlin. Sie setzt sich für gute Ausbildungs- und 

Studienbedingungen, eine moderne Nachwuchsförderung sowie die Partizipation junger 

Kolleg*innen im Berliner öffentlichen Dienst ein. 

 

Zur Wahl erklärte der wiedergewählte Vorsitzende Sasha König: 

 

„Wir freuen uns darauf, die Arbeit der Haupt-JAV für die neue Amtsperiode aufzunehmen. 

Die Herausforderungen für Nachwuchskräfte im öffentlichen Dienst werden in den 



 

 

 

kommenden Jahren nicht kleiner. Steigende Lebenshaltungskosten, die angespannte 

Wohnraumsituation, der Fachkräftemangel sowie die fortschreitende Digitalisierung stellen 

Verwaltung und Nachwuchs gleichermaßen vor große Aufgaben. Als neu gewählte Haupt-

JAV werden wir uns mit voller Kraft dafür einsetzen, die Interessen der Nachwuchskräfte zu 

vertreten, Ausbildungsbedingungen weiter zu verbessern und den Berliner öffentlichen 

Dienst für junge Menschen attraktiv zu gestalten. Unser Anspruch bleibt dabei klar: zuhören, 

gestalten und konsequent für die Belange unseres Betreuungskreises eintreten.“ 

 

Die neue Haupt-JAV wird ihre Arbeit mit sofortiger Wirkung aufnehmen und die Interessen 

der Nachwuchskräfte des Landes Berlin bis zum Ende der Amtsperiode im Jahr 2028 

vertreten. 

 

Kontakt: 

hjav@hjav.berlin.de, Telefon: + 49 0151 582 777 66 


